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Forderungen für eine gute Gesundheit  
von Menschen mit Behinderung 
Dieser Text ist eine Presse-Mitteilung. 

Eine Presse-Mitteilung ist ein wichtiger Text. 

Diesen Text benutzen Journalistinnen und Journalisten. 

Journalist ist ein Beruf. 

Journalist spricht man Schor-na-list. 

Journalistinnen und Journalisten schreiben  

mit Hilfe von der Presse-Mitteilung Texte. 

Diese Texte nennt man auch Berichte. 

Diese Berichte schreiben sie zum Beispiel  

für Zeitungen und Fernseh-Sender. 

Aber auch alle anderen Menschen können eine Presse-Mitteilung lesen. 

Zum Beispiel auf einer Internet-Seite. 

 

Vom 7. Mai bis 9. Mai 2026 haben sich  

viele Behinderten-Beauftragte getroffen. 

Das Treffen war in Regensburg. 

Regensburg ist eine bekannte Stadt in Bayern. 

 

Behinderten-Beauftragte haben eine wichtige Aufgabe. 

Mit Behinderten-Beauftragte sind hier  

Frauen und Männer gemeint. 

Ein Behinderten-Beauftragter kümmert sich  

um die Wünsche von Menschen mit Behinderung. 

Und um ihre Forderungen. 

Forderungen sind Dinge, die man unbedingt haben möchte. 

Und darauf macht man andere Menschen auch deutlich aufmerksam. 

Zum Beispiel, indem man einen Bericht in der Zeitung darüber schreibt. 
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Bei diesem Treffen waren die Kommunalen Behinderten-Beauftragten 

dabei. 

Die Kommunalen Behinderten-Beauftragten sind zum Beispiel  

die Behinderten-Beauftragten von den Städten. 

Und die Behinderten-Beauftragten von den Land-Kreisen. 

Sie haben mit Holger Kiesel gesprochen. 

Das ist der Behinderten-Beauftragte  

von der Staats-Regierung in Bayern. 

Die Staats-Regierung entscheidet über die Gesetze  

in Bayern. 

Gesetze sind Regeln,  

an die sich alle Menschen halten müssen. 

 

Worüber haben die Behinderten-Beauftragten gesprochen? 
Beim Treffen in Regensburg war das Thema  

der Pflege-Bereich und der Gesundheits-Bereich. 

Zum Pflege-Bereich gehören zum Beispiel  

Pflege-Heime und Pflege-Dienste. 

Ein Pflege-Dienst kommt zu den Menschen nach Hause. 

Und hilft den Menschen zum Beispiel beim Waschen und Duschen. 

 

Zum Gesundheits-Bereich gehören verschiedene Einrichtungen. 

Das sind zum Beispiel: 

• Kranken-Häuser 

• Arzt-Praxen 

• Praxen für Therapien  

Eine Therapie ist zum Beispiel Kranken-Gymnastik.  

Das nennt man auch Physio-Therapie.  

Physio spricht man Fü-si-jo. 
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Die Behinderten-Beauftragten haben bei ihrem Treffen festgestellt: 

Der Gesundheits-Bereich und Pflege-Bereich muss  

für Menschen mit Behinderung besser werden. 

Und zwar in vielen Bereichen. 

Damit sind vor allem diese Bereiche gemeint: 

• Barriere-Freiheit von Arzt-Praxen  

Barriere-Freiheit bedeutet hier zum Beispiel:  

Menschen im Rollstuhl müssen  

in alle Behandlungs-Räume kommen.  

Dafür braucht es zum Beispiel Rampen und Aufzüge. 

• Ausbildung von Therapeutinnen und Therapeuten  

Bei der Ausbildung lernen die Therapeutinnen und Therapeuten 

ihren Beruf.  

Therapeutinnen und Therapeuten machen Übungen oder 

Gespräche mit den Menschen.  

Das Ziel ist:  

Den Menschen soll es danach besser gehen.  

Mit Übungen ist hier zum Beispiel Kranken-Gymnastik gemeint.  

Gespräche machen meistens  

Psycho-Therapeutinnen und Psycho-Therapeuten. 

• Besondere Gesundheits-Einrichtungen  

für Menschen mit Behinderung  

Damit sind zum Beispiel besondere Abteilungen  

für Menschen mit Behinderung in Kranken-Häusern gemeint.  

Diese Abteilungen haben zum Beispiel  

Fach-Wissen zu bestimmten Behinderungen.  

Sie können deshalb den Menschen  

besonders gut helfen. 
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Die Behinderten-Beauftragten haben auch das festgestellt: 

Auch beim Gesundheits-Bereich und Pflege-Bereich  

muss gespart werden. 

Die Kommunen haben immer weniger Geld. 

Mit Kommunen sind zum Beispiel Städte und Dörfer gemeint. 

Das Geld für Kranken-Häuser kommt oft von Kommunen. 

Die Behinderten-Beauftragten sagen aber: 

An Inklusion und Barriere-Freiheit darf im Gesundheits-Bereich  

nicht gespart werden. 

Und auch nicht im Pflege-Bereich. 

Inklusion bedeutet: 

Menschen mit Behinderung sollen überall dabei sein können. 

Und überall mitentscheiden können. 

Also auch,  

welche Behandlungen und Therapien sie bekommen. 

 

Zur Barriere-Freiheit gehören viele verschiedene Dinge. 

Das sind zum Beispiel: 

• Aufzüge und Rampen für Menschen im Rollstuhl 

• Blinden-Schrift für Menschen mit Seh-Behinderung 

• Gebärden-Sprache  

für Menschen mit Hör-Behinderung  

Die Gebärden-Sprache macht man mit Zeichen.  

Die Zeichen macht man  

mit den Händen und Armen. 

• Leichte Sprache für Menschen mit Lern-Schwierigkeiten 
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Sparen an Hilfen für Menschen mit Behinderung ist gefährlich. 

Menschen mit Behinderung kann es dadurch schlechter gehen. 

Im schlimmsten Fall können Menschen mit Behinderung  

sogar daran sterben. 

Das darf nicht passieren. 
 

Das sagt Holger Kiesel dazu 
Holger Kiesel ist die Gesundheit  

von Menschen mit Behinderung sehr wichtig. 

Er sagt dazu: 

Die Gesundheit ist für jeden Menschen am wichtigsten. 

Auch wir Menschen mit Behinderung wissen das sehr gut. 

Deshalb darf an der Gesundheit von Menschen mit Behinderung  

nicht gespart werden. 

Das ist mir sehr wichtig. 

Besonders schlimm finde ich dabei das: 

Wenn besondere Abteilungen für Menschen  

mit Behinderung in Kranken-Häusern schließen. 

Und der Grund dafür ist: 

Es soll so Geld gespart werden. 

Oder wenn viele Arzt-Praxen immer noch nicht barrierefrei sind. 

Hier muss es noch sehr viele Verbesserungen  

für Menschen mit Behinderung geben. 

Dafür brauchen wir vor allem gute Gesetze. 

Diese Gesetze müssen festlegen: 

Öffentliche und private Einrichtungen müssen barrierefrei sein. 

Mit öffentlichen Einrichtungen sind hier vor allem Kranken-Häuser 

gemeint. 

Mit privaten Einrichtungen sind hier zum Beispiel  

Arzt-Praxen und Therapie-Praxen gemeint. 
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Informationen zum Treffen von den Kommunalen Behinderten-
Beauftragten 
Die Kommunalen Behinderten-Beauftragten treffen sich einmal im Jahr. 

Es gibt 103 Behinderten-Beauftragte in Bayern. 

96 davon sind Kommunale Behinderten-Beauftragte. 

Das heißt: 

Sie sind für Städte und Land-Kreise zuständig. 

Und 7 sind Bezirks-Behinderten-Beauftragte. 

Das heißt: 

Jeder Bezirk in Bayern hat einen eigenen Behinderten-Beauftragten. 

Der Bezirk ist ein wichtiges Amt in Bayern. 

Das Amt bezahlt viele Hilfen für Menschen mit Behinderung. 

 

Kommunale Behinderten-Beauftragte arbeiten weisungsfrei. 

Das heißt: 

Kein Amt darf bestimmen,  

wie sie ihre Arbeit machen müssen. 

Die Kommunalen Behinderten-Beauftragten sind  

der erste Ansprech-Partner für Menschen mit Behinderung. 

Zum Beispiel,  

wenn es ein Problem für Menschen mit Behinderung in einer Stadt gibt. 

Oder wenn es ein Problem in einem Land-Kreis gibt. 

Die Arbeit von den Kommunalen Behinderten-Beauftragten  

ist in einem Gesetz festgelegt. 

Das Gesetz heißt Bayerisches Behinderten-Gleichstellungs-Gesetz. 

Die Abkürzung für dieses Gesetz ist BayBGG. 

Im BayBGG steht: 

Menschen mit Behinderung und Menschen ohne Behinderung 

haben die gleichen Rechte. 
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Deshalb dürfen Menschen mit Behinderung nicht schlechter  

behandelt werden. 

Die Kommunalen Behinderten-Beauftragten sind zuständig  

für Inklusion und Barriere-Freiheit. 

Sie helfen allen Menschen bei Fragen zu diesen Themen. 

 

Übersetzung und barrierefreie Gestaltung  

von sag’s einfach – Büro für Leichte Sprache von der KJF Regensburg.  

Geprüft von der Prüfgruppe Die Stiftland Detektive,  

Stiftlandwerkstätten St. Elisabeth Mitterteich der KJF Werkstätten gGmbH.  

Die gezeichneten Bilder kommen von der © Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung Bremen e.V., Illustrator: Stefan Albers und  

von © Inga Kramer, www.ingakramer.de (Pressemitteilung, Bayernkarte).  

Das Foto von Holger Kiesel hat Frank Lübke gemacht,  

© Geschäftsstelle Bayerischer Behindertenbeauftragter. 
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